Zwei Soldaten
Gedicht -  Nr.474
Ganzumsonstkow und Schlammaskien

kampferprobt im festen Band
fochten einst in anderen Kriegen

doch nun für ihr Ukrainer Land.

-----------------------------
Fechten wie gewohnt aus Kriegen

mit viel Tapferkeit doch Frust

denn es gilt nun zu besiegen

Moskowiter Machtanspruch.

-----------------------------
So wie David gegen Goliath

ziehen beide in die Schlacht

mit Musketen kaum Raketen

drum von Putin ausgelacht.

--------------------------
Ganzumsonstkow und Schlammaskien

säßen lieber am Kamin

wo im Winter, Flammen lodern

Wodka, Weiber wärmt den Sinn.
---------------------------
Noch Ukraine - nicht verloren

da die beiden sind vor Ort

Ganzumsonstkow und Schlammaskien

kämpfen tapfer immerfort.
----------------------
Ob Ukraine nicht bei Russland

und so scheitert Putins, Pflicht.
Oder eingefügt zu Russland

interessiert den Westen (wirklich) nicht.

---------------------------
Schon erobert Sewastopolien

bald schon manches, andere Land,
durch das drohen mit Raketen
dort Konflikt rasch Ende fand.

------------------------------
Ganzumsonstkow und Schlammaskien

kampferprobt im Bruder Band

werden noch so lange kämpfen

bis sie tot durch russisch Hand.

--------------------
Werden dann als Helden sterben

wie Dummkopfskow, Ukreneij,

Weiter, weiter geht das Sterben
sag Ukraine bist du frei?
……………….
Was ist Freiheit denn im Osten
wer den Russ kennt, ihn versteht.
Land gewinnen nicht verlieren

ist` wofür heut Putin steht.

-------------------------
Ob nun Menschen sterben, leben

Das ist Putin einerlei,

denn nach Land geht hin sein streben

was ist Knechtschaft was ist frei?

-----------------
Ganzumsonstkow und Schlammaskien

gibt es viele auf der Welt,
kämpfend sie umsonst, oft sterben

weil Generälen dies gefällt.

-------------------
Kriege wird es immer geben

weil die Menschheit oft verrückt,

denn anstatt in Frieden leben

Leid, Schmerz, Angst sie nur beglückt.

----------------
Macht zu haben Menschen lenken
wie das Schaaf zur Schlachtbank hin,
wird auf Erden da gelingen

wo zur Ethik fehlt das Hirn.

-----------------
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